Beilage s Rr. 179 ded Vallijden Tageblattes.

Sonntag den 2. Auguit 1868.

Gin neues Kabel gwifhen Guropa und Amerika.

Die ,Berliner Birfengeitung” bringt in ifrer Abendbnummer 348.
iiber bea Plan ver Pevjtellung eined unterjeeijchen Kabeld, welches Frant-
rei) mit ben DVereinigten Staaten bvou Amerifa verbindeu foll, ,aus
authentijdjer Quelle” folgende ndfeve Angaben. Die Gonceffion fiir daffelbe
ift am 6. Juli d. 3. den Herven Bavon von Grlanger in Paris und Julius
Reuter in Londbon fitv die Dauer vorn 20 Jahren ertheilt worden. Nach
ben Beftimmungen des Avtifeld 1 der Gonceffions - Urfunde darf vaé Ka-
bel fein fremdes ®ebiet berithren, mit Audnahme ber Qnfeln St. Pievri
und Miquelon bei New - Fuudland im Solf von St Qaurent, welde Fran-
itiche Befigungen find. Diefer Artifel ver Conceffions - Urfunbde begeidh=
net fomit gany genau pag Tracé des zu legenden Kabels. Daffelbe wird
von Breft big an ven Snjeln St. Pierre und Miquelon auf einem fub-
mavinen Blateau legen, veffen Tiefe unter Wieeresfliche polljtiindig be-
fannt ift. Diefer Umfjtand bietet wvollfommene Sidperheit fiiv das G-
fingen der Kabellegung. Bon bdiefer eviten und einzigen Bwifdhenitation
witd dag Rabel nac) New-YPort gefithrt werden unbd dann (ings bev Diee-
restitfte nach per Guglifchen Befigung Neu - Braunjdhiweig und nach den
Novvamerifanijhen Staaten Waine, New - Dampihive, Maffachufettd und
Gonnecticut gehen. DemgemdR wird bas Kabel aud awei Sectionen be-
ftehen. Die erfte Section pwijden Brejt und ven Snjeln St. Pievre und
Miquelon wird 2688 Englijhe Seemeilen, bie pweite swijchen diefen Jn-
feln und New-Port 950 Seemeilen lang fein. Diefe Theilung des Kabeld
in 2 Gectionen Wit bdie Legung bdeffelben mwefentlich evleichtern. Gine
vivecte Bevbinbung pwifchen Brejt und New- Porf durd) ein unterfeeijches
Qabel wdve alferbings bie Fiirgere Linie, aber fie ift nidyt ausfithrbar.
Ucbrigens haben bdie Snjeln &t. Pierve und Miquelon darum eine fHobe
PBeveutung fitr den Panvel, weil fahrlich mebhr ald 1100 Sdiffe dort an-
legen, weiche fich mit vem Fifchfang bejchiiftigen und pasd Bebiirfnif haben,
iy mehreve Jal ves Jahres mit ihven Rhedern in BVerbindung zu feten.
Das bivecte Tracé it nicht deshald unausfithrbar, weil bie Legung eined
unterjeciichen Qabels itberhaupt in unjever Beit nody Sdwierigfeiten bie
tet, fonvern weil eine direcie Kabellinie ywijchen Breft und Iew - Pout
mit Schwierigfeiten verbunden wire, weldye weder die RKenntniffe der In-
genieure, nod) die Wiaht Ees RKapitald au iiberwinden permdgen, indbemt
auf einer grofien Strecfe diefer Linie bag atlantifche Wieer unergrimnblich
iit. Vet ber Wahl ber bivecten Linie twiirbe man alfo ®efahr laufen,
paé Kabel u verlieren, ohne Hoffnung auf veffen Wievevauffindbung. Ausd
Porficht und im Intevejje ded bei dem Unternehuen betheiligten Kapitald
empfichit jich das oben begeichnete bivecte Tracé, bamit man nicht unniie
BVerjuche madye.

Die Herftellung untevfeeifher Kabel hat feit einigen Safren aufier-
orventliche Fovtfchritte gemacht, dbergeftalt, baf man Rabel von unermef-
licher Winge Berfiellen fann, welde beyiiglich ded Wiverftanbes der Dauers
Bajtigteit und ver Veitungsfabigfeit die grdften Gavanticen bieten. Audh
tie Vegung ver unterfeeifchen Kabel gefchieht fest mit Leichtigheit, bejonbers
wenn ein Shiff wie dev ,Great Caftern” ur Berfiigung. Die erfor-
perfichen Sujtrumente und Mafchinen follen jet fo vollfommen avbeiten,
baj eine Rabellequny, felbft auf ven weiteiten Stvecten, feine gefdhrliche
Operation mefr ift. Nur mufy man diefelbe in guter Gahresgeit vorneh-
wen, das ift eine ber Bevingungen ded Erfolgs. Nad) den DBeftimmun:
gen ber Goncefjions - Urtunde muf weiter bad Framdiijche Rabel am
1. September 1869 gelegt fein. Die Legung defjelben wird alfo noth-
wendtg in pen Wonaten Jult und Auguft jtattfinden, weldhe Wionate
gevabe bie gitnftigiten filv devavtige Operationen find. Uebrigend hat bdie
efelljchaft Alles, was Gngland und Frantreich an ausgeseichneten Win-
nern in ver Wiffenfchaft und Praxis fitv die elefirijhe Telegraphie bejitt,
fitr dag Unternehmen gewonnen.

Die Wichtigkeit des Kabels fitv den Hanbel bedingt befjen Haufige
Benupung und darin [liegt auch die Gavantie fitv die Rentabilitdt des in
pem Rabel angelegten Capitald. Der Hoamvel jieht fiir feine Depefchen
fmmer bie bivecteften Beférderungémittel vor, welde mit vollfommeney
icherheit den Bortheil ver Billigleit verbinben. Jn diefer Bejtehung

l

mun jolf ev aber gevave tm Franydfifch- Amerifanijden RKabel alle Bes
pingungen bereinigt finden, um ihn u vevanlaffen, fih beffelben Hiufig
3u bepienen. Da Fraubreich ein ausgevehutes Telegraphenney befisty
weldhes jugleich mit gany Guropa in Berbinbung ftebt, fo ivivdb Dbad
Frangdjijchpe  Stabel nicht nur bven Danbdel Franfreichs, fonbern ben
Snteveffen der gamjen Welt bdienen. Aué ben bebeutenven Refultaten,
welde die Gnglifhen Rabel, peven Actien 100 9, Ugto ftehen, evyielt
haben, muf man jchliefen, daf aud) dasd Frangdiijche Kabel feinen Actios
naiven briflante Renten verjchaffen fann, zumal bdiefe Hentabilitat nicht
anfgehirt hat, nachpem bie Cuglijchen Kabel den anfinglichen Tavif mehrs
fach erméRigt haben. Um bie Bemwegung und Bunahme von Depefchen
feit der Tavifermifigung su veranfcdhaulicdhen, laffen wiv biev eine Uebers
ficht ber in ber eviten SHilfte bed Monats Februar 1867 fiir Depefchen
erjielten Ginnafhmen folgen, im DBergleiche mit den Grtrdgniffen, welde
per gleiche Reitvaum des Jahres 1868 geliefert Hat.
1867. 1868.

1. Februar Lte. 850 7 Qtr. 764 7
o . 1017 10 " 715 —
S i 341 1 b 693 3
sty " 453 13 % 939 15
Do v 16770 e AR 1068 7
b, o , 1150 13 , 1386 4
I ; 601 15 ., 1636 4
S, . 1367 11 . 1673 —
Dotes, 7 971 1 n 631 10
10, ¥ 2574 7. . 1305 —
Photes ; 672 16 pen V4l
st A0 14 L1793 —
130 s 707 3 . AR
14,04 i 839 12 . 1611 —
15. 1728 3 1463 —

Qjtr. 13906 11 jtr. 18822 10

@8 exhelft hieraus, baf die erfte Hilfte ded Februav 1868 ein Viehrevtvag
pon Qjtr. 4916 gegeniiber vem gleichen Beitraume ded Jahres 1867 evs
geben hat. Die mittlere tigliche Einnahme im Monat Februar ». J. be-
trug Qtr. 1254 und e8 [Gft {ich baher, wenn man 300 Arbeitdtage rvedhs
net, die jifrliche Ginmahme mit Ljtr. 376200 annehmen. Bei deravtigen
Ginnahmen ijt 8 wohl begreiflich, daf die Englijdhe Rabelgefeljhaft, trofy
{hres hohen Kapitald, trot ihver Rojtent grofe Divivenven vertheilen und
ihre Uctien mit 100 ¢/, Agio bezahlt fehen fann. @8 ift alfo nicht au
yweifeln, bafi die Franzdfijde Rabelgefelljchaft, welde wor ber Englijchen
swei grofe Bortheile voraus hat, nimlich: 1) ein geringeres Anlagetapital,
2) eine vortheilhafteve gecgrapbijche Lage, enorme Refultate erzielen fanm.
Der Betrieb einer unterfeeifchen Telegraphenlinie vevurfacyt nur unbebeus
tenbe Ausgaben. Jjt einmal bas Tau gelegt und find die Betvichseine
vichtungen an ben beiven Endpuntten fergeftellt, fo vebuciven ficy fammts
liche Betriebsfoften auf die Vejolbung ded an den Gnbpuntten angeftellten
Perfonals, eine Ausdgabe, bdie den Ginnahmen gegenitber faum nennends
werth ift. Wean Innte alfenfalls einwenden, baff dad Unternehmen aud
mit Rifico verbunben ift. Aber fein Unternehmen ift gany vom Rifico
fret und bet einem fubmarinen Kabel ift e8 in Folge der Fort{dhritte der
Wiifenichaft in diefer Begiehung nicht erfeblic). Was ift ju befitvchten?
Affenfalls dag Berreifen bes Kabels bei der Ginfenfung. Aber in Folge
per gemachten Grfahrungen Defipt man jest die Mittel, einem folchen
Unfall feicht abjubelfen und ber ganze Berfujt bejteht in der Unterbrechung
per Ginfenfungs - Avbeiten wihrend einiger Tage; unter Umitinden finbet
fogar nuv eine Unterbrechung wvon einigen Stunden ftatt. Ueber die Widj=
tigheit ber Telegraphie fitr die commerciellen Snteveffen braudjen iv nichts
3u fagen. Der Hanvelsftand hat bie hohe Beveutung ver telegraphifdyen
Gorrefponveny bereits o alfgemein anerfannt, paff ev fidh mehr und mehr
perfelben jur Vevmittelung feiner Gefdhifte pepient. Am grdften ift aber
pag Beviirfnif nad)y einem folden GCommunicationdmittel, wenn e fich
um bie telegraphifche Berbindung sweier Welttheile hanvelt, bie burd) bem
Ocean bon etnanbder getvennt find.
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Tagesfdon.

Sountag den 2. Auguft.

Bereine. :

@agbt;ttff‘et;ﬁ[bnngsnetein (gr. Miiterfivae 21) 11— 12 Uhr Borm. (Cingangs
ubgaffe.

Fitenverein , Uebuttgsfiunbe 8 — 10 Uhr Abends in ber ,, Turnballe.”
hiemeidher Gejangverein, Uebungsftunde 7—9 Uhr Abends im ,, Kronpringen.”
Frauenverein yur Avmen= und Kvanfenpflege. Monatdverfammiung.e
Lebertafelu,
bangnie?f‘ermeii}evﬁiebettaiel, Uebungsftunde von 8 — 10 by ALLS. im , Frepbergd
ofal.”

Jiinglings « Berein (Manergafie 6) 8 Ubhr Abends. ider. : ; . b :
Raui%n&xgnifd)er Berein 8—!-3 1((1) Ubr Abends im ,, Preufifhen Hofe.” Babel’d Babe~Anflalt im Filvftenthal.  Jvifch« vbmifhe Biber filr Derren tdglich
Bormittags 7, Nadmittags 5 Uhr; fiir Damen tdglih Nadmittags 2 Ubr.
Nle Avten Wannenbdder zu jeder Beit Ded8 Taged. Sonn-+ und Feiertagsd
Dontag den 3. Auguit. Nacdymittags ift die Anftalt gejchloffen.
Gejhaftdftunden der Ionigl, und ftadt. Behorden in Halle, Meier’d Bade - Anftalt in Glaudya. Sool» und Minerals, fowie alle gemifdhten
Telegrapben-Fmt: Tag und Nadht ununterbrocen im Betriebe. — Biiber 3u jeber Tagesseit.
Poftamt: 7 U c?' <O, big 8 U. mgm (@ounta%ﬁ ;n —9 1;3. 93.6 931? 91; 3}—8
u. %6) — idt: 8 U. B M. big 1 U M u. 3—6 U K B — | o TR : B
Qhu-)ﬁngugzssgz‘?; e ab " Bapoireans 812 | ‘Beobadstungen der fonigl. meteorolog. ©tation zu Halle
U. % M u 2—6 U N M. — Ginwohnermeldeamt: fiic An - u. Abmelbung 31. Suli 1868.
verjogener Perfonen 8—12 1. B. M.; filr fouftige Beichiifte 2—6 1. RN M.
— Dienftfunden {Emmilider Bitreau - Beamten der Polizeivermaliung u. fimmes Dunft Relative | 3 |
liher Bitveany bev fibrigen ftidtijden Behirden; 8—12 U B. M. u. 2—6 U | Giypp, F“ftb“%d' fpannung | Feudytigleit | Luftwarme | goi 0 | Retter
R. M.; (nur die Kaffen find jiic das Publifum Nadm. nur bis 4 U, gedfinet); | Bar. 8. | oo "oin. | Brocente | X rade | \
bie Quftituten=Raffe: 8—1 U B, M. u. 3—6 U N M. — Stenezamt: : 5 ‘ - : :
7—12 4. 8. M. u. 2—5b 1L N. M. — K. Kreidfafies 8—12 U. B. P u | Drg. 6| 334,79 bib 75 4| 85 | 140 | NW | bebect 10.
%-—? 161:. x. mﬁi:“ gaubra{bﬁang: 51%_131§. B, savltl. w §m—6 u.u ?&gﬁt{ Mitt. 2‘ 334,46 33 | 29 214 |W | feiter 3.
ant - Commandite; 87, —1 U. B. M. n 87, —5 U N. M. — 1 it s ; | ¢ 5 1
Raﬁenftunbeins 9{; 12 1. 58.4 mn. (e:c[.mxzm Yetsten Tag jedes Monats.) Sefretariats bb. IOl i 5% | L 1‘)'5_ ‘ I\E\I_“l leb?dt i
8—10 U. 8. M. u. 3—4 . N. M. i o1 | i
g:’i?tt‘ig%):i Qeihhaud, Grpeditionsfunden von 7 Uk Vorm. bis 1 Uhr Nadm. Mittel | 33480 | %)er 2uftbrud6{ift auf' 00 E)li.Y’(r)ebu il tlibe 8.
Stidtiide Spartafie, Raffenfiunven 8 —1 Uhr Bormittags; 3 —4 Uhr Radm. f > :
Spartafie Desd @aa[t’teiieﬁ (gr. S@lamm i0a.), Raffenfiunden 9 - 1 Uhr Borm, ;butd)fd)mtts =%t¢tfe
Spar - u. Borjduf - Berein Rathhausgafie 18, 1 Tx.), RKaffenfiunden 10— 12 Uhr in alle am 1. Auguft 1868.
Hall m&rg ufub g Raffenfiunben 8 —12 Ubr B ' e R 7
efder Confunt=Bevein (gr. Mirterfivage 23), RKaffenfunbden 8 — orm. 5 ; | .
und 2— 6 Ubr %aﬂbm{; Waaven-Lager, nur fiiv Mitglicber, von 6 Uhr Mors ‘ Riedrigher | Didfrer
gens big 9 Uhr Abends. ; : 3 = AT
Deffentlidie Bibliothelen, Weizen SHff. | 3 Thiv. 12 Sgr. 6 Pi. | 3 Thir. 18 Sgr. 9 Pfe
Univerfitatsbibliothef 11 —1 Uhr Bormittags. Roggen - 25w Qs i D 58 Ihy W e .
Bereine, Gerfte - 1. e i98 e L e Tiie 280 9 -
Handwerterbilbungsverein (gr. Mirterfirage 21) 7Y, — 10 Ubr Abends. (Eingang: Hafer . g bl I s 6 1 » 10 » — =
Rubgaffe.) Heu @entr. |— » 22 - 6 = Yl danat—sile
Mituglings - Berein (Mauergaffe 6) 8 Ujr Hbenbs. Langes Stroh Sdod | T » — » — = R | 0 L ]
Reufméinnijer Berein 8 — 9V, Uhr Abends im ,, Preufijgen Hofe.” (Untervidht
in der boppelten Budfithrung.)
Sdadiclub, Berjammiung 7 Ubr Abends in ,, Shlitter’s Reftauration.”

Derausgeber: Prof. Dr. Herlberg.

Anerfennungsichreiben,

Durd) Ertiltung jog i) miv in der Hiijte
ein Reifen mit Lhmung zu, und ivar der:
art, daf idh) unfahig war, mid) fortzubewegen.
®litclichermeife mwurde mir die Gejundheits=
1, Univerjal- Seife bes Herrn J. Ojdyinsty,
Brealan, Carldplat 6, angerathen, welde
mic) nad) BVerlauf von nur 14 Tagen von
meinem Qeibent Dbefreite. Jh fann bemnach
nicht unterfaffen, affen dhnlich Leibenden biefe
Seifen wahrhaft aufs Bejte yu empfehlen.

Deierdvorf bei Frauftadt, d. 9. Juni 1868.

Aug, Thiel, Schaafmeifter.

Durd) Anwendung bder Dberithmten Univer-
fal - Seife ves Herrn J., "Ofchingty in Bres-
lon, Carldplas 6, wurde ih von meinen
Sledten am Halfe, wie aud) Sdhinmen am
Kopfe, woran id) lingeve Beit [itt, binnen
acdht Tagen ganylich hergejtellt, wasd idy ber
Wahrheit gemaf atteftive und dhnlid) Leiden-
pen obige lniverjal-Seife beftens empfehle.

Stettin, den 26. Februar 1868.

. €. Neumaun, Schiffseigenthiimer.

K. Ofhinsfy’s Gefundbeits: und
Univerfal: Seifen find su haben in Halle
bei M. SHentse, Sdhmecritrafe 36.

Gin gut erhaltener Qaventifdh, 8¢ lang, wird
3u faufen gejudht. Ndberes
. Ulvicysitraffe 29, im Laden.

Befanuntmadyungen,
R, S R IR

i Epileptische Krampfe S I
| B

Speciatarzt fitv Cpilepfie Dr. O, Killijdh, Berlin,
Sigerftr. 75/76. Ausw. briefl. Schon iib. 100 gebeilt.
Fiir Ornitbologen u, Bogelliebbaber,
1 Stitd Wellenpapagei, Mannden, 4 A
1 ,  Bavadiesfinf, im Pradtileive, 3

1 Paar Amavanten 3Y, %
1 , Bandodgel 3 %
1 , Cordon-blenw 4 %
1 Stitt Cordon-blew, Weibdhen, 2 K
1 ,  Gliterfinf, Mannchen, 2 %
1 Paar Kanavienvdge!, Parifer, 3V, K
find u verfaufen. Wo? fagt die Erped. d. Bl

Engl. woll. StricEgarn (Glanjtwolle)
in jever Farbe pr. ol -4 27'/, Sgr. (Y, 4.
6 %r) bei Gefdhivifter Storveh,

Geiftitrage 72.

Siir Liebbaber ftefen jum Verfauf:
1) ein fleined Billard ca. 6’ fang,
2) eine bo. Dobelbant ca. 4, ¢ lang,
3) ein aited, gut erl. RadjchloRgewehr.
RNitheres in der Erped. d. Bl.
Bu faufen gefucht wird ein gebraudpter Kin-
bermagen Geiftftrage 7.

Daarbouquetd werden fauber gefertigt
Rathhausgaije 4, 1 Tveppe.
Sattler - und Tdjchnevarbeiten jeder Avt mweyrs
ven {chnell . billig gefertigt bei €. GrandFe.
Alle Polfter- und Tapejieverarbeiten
werpen fofort billig und qut audgefithrt von
©. Grandle, Leipyigeritrafe 8.
Gin alter, noch brauchbarer Befchneive - Hobel
f. Budb. wird zu faufen gejucht. Gef. Asreffen
|unter W, mit Ang. b. Preifed in der Cxp. b. BL.
| Brennarvbeiten in verjchiedenen Sovten
[ oerden fauber gefertigt. :
| udy bin ich im Stande, Wolants mit 1 und
|2 Ripfen jhmal und breit yu brennen.
1 hoher Rrdm 4.
" 200 Ihir. weven zur 1. Hypothet auf
Uder gefucht durdh FKifcher, Spite 19.
Rudftigen Mittagstiich, & Portion 3 %z, ems
piiehlt Hermann’s Neftauration, |
g il -l Seentuge 1aRudes
Gin Burjde wird gefudht :
Merfeburger Chauflee 14.
Gin Buridhe von 16 — 17 Jabhren finbet Bes
{daftigung Qeipzigeritrafie 35.

Ein Abtrager- Junge

gefucht in ver Kivchner’jhen Biegelei in Halle.

Sedern jum NMeifien
werben angenommen und bald befdrdert in der

©tadt » Avbeitsanftalt, am Steinthor 34.

S ¥Robnungen, bejtehend aué Stube uad
Rammer, an eingelne Leute ju vevmiethen
gr. Walljtrafe 29.




®ie Crneuerung der Loofe

qur 2ten Rlaffe bringe id) hievburd) in Erinnevung.
Der Knigliche Lotterie : Ginnebmer Lebmann.
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fleisch bei

Dieje Woche feinjted Moss= u.

Schweine=
Fr. Tharm.

ung!

s Alle Sorten diverfe Wueit bei Fr. Thurm. 28

Mittwoch den 5. Wuguft Nacdhmittags 4, Wbr

Geiftliche Mufifauffithrung des Haleridhen Gefangvereind
in der Marvktbivdhe

Samson, Oratorium von G. Fr. Handel.
A8 Soliften werven mitwiven: Jriulein §. Scheneriein, Concertangerin in Cdln; Hevy
Rinigl. Hofopernfinger in Bexlin;
chejter wird purch eine Anzahl audmirtiger Kiinjtler pexjtdrft werden.
faben in den Handlungeniver Hevren Schrodel & Simon,

3. Kraufe,
Das hiefige Stabtor
Billetd find von Wontag ab 3u

NR. Miiblmann und Wrnold am Martt.

Numericte Plake o 20 Bz (nur bei Schridel), nicht numevivte Pl

unb auf ven Gmporen 7Y, Hr Texte & 1 P
Ginlag Hald 4 Uhr.

Herr Mujitviveftor . Jobn.

e tm Schiffe a 12, S
An ven Kivchthitven findet fein Billetoerfauf jtatt.
C. A, Hatgiler.

ZKeden Sonntag
in $abel’s

Morgen von 6 bis 8 Ubr Unterhaltungs: Muiif

Bade: Unftalt im ,, Fiivftentbale.”

Gufer Paigtillen, & 9 B pr. Schadhtel,
find wieder eingetroffen Grichyon Fritfche.

Srifche Tachf. Tafelbutter,

feinjchmectend, ijt wicber angefommen u. empfiehlt
& & Bauer, gr. Ulvichsjtrafe 38.

Der Anbang der Pflaumen auf der Luce foll auf
Mittwodh den 5. d. M. Nachm. 2 Wb
an Ort und Stelle verpachtet werden.

e Hecker, Oartner.

Anijt. avbeitf. Mavchen mit guten Attejten weift
fofort nach Frou Schmeil, Schiilershof 15.

Vg d9 .
e Lo buts =21
griindlicher und alfgemein viithmlichit anerfannter
Untervicht im Schon:, Schuell: und Cors
rectfchreiben, empfohlen dpurch viele im Oris
ginal vorfiegende Beugniffe fitv Herven, Damen
und Kinder, wenn fie noch fo fechblecht jchrei-
ben, unter ®arvantie ber vollfommenen Crlernung
in 20 St. gr. Ulrichsjtrafe 18, 1 Lr.

Probefchriften und calligr. Arbeiten find zur
gefalligen Veurtheilung dffentlich ausdgeftetlt.

Der Unterrvicht fann von 6 Uhr frith bis 8 Uhr
Abendd genommen iverden.

®rofe UlrihsjtraRe Nr. 35 ijt ein gerdumi-
ger, beller Reller mit Gaseinvidhtung als Se-
jhaftslofal u vevmiethen und am 1. October zu
beytehen.

Gin Qaven mnebjt Stube in ber Vritberftrafe zu
vexmiethen.  §. Ysfe, gr. Sandberg 13.

Gin freundl. Qosid ju verm. Schmeerftrafe 7.

Gine §. moblivte Stube und Kammer jogleich
3u beiehen Qeipzigeritrafie 44, 1 Treppe.
1 M. &t. (13 %) vermiethet Brunoswarte 6.

Stube, K., Riiche, 32 %, verm. Spitge 33.

|  Stube und Rammer an eingelne Leute gu ber-
miethen und yum 1. Oct. ju beg. Fleijchergaffe 3.
| Gine mobl. Stube m. Schlafitube, eine mobl.
| Stube it fogleich zu vevmiethen Hary 20.
“ Gine freundlicge, gut miblivte Stube it jof.
|31 pevmiethen Martindgaffe 7.
. ©dlafftelien  Qeipigerftrae 8, Hof 2 Tn.
| MMEbL: St. u. K. gu verm. Breitejtr. 23, 2 Tr.
Mobl. Stube Rinigsjtrafe 22, 2 Tr.
Anjt. Schlafitellen mit Koft WMovittivche 3.
Sdlafitelle gr. Sdlamm 7, 2 Tr.
3 anjtind. Herven finden Schlafjtellen
Dachyriggafie 14, 2 Treppen.
2 anft. Sdlafjtellen L. RNitterg. 11, 2 LTr.
nft. Perven finven Logie . Klausftr. 5, 2 Tr.
Sdlafjtellen offen ©piegelgaffe 8.
Sdlafjtelle Qandwehritvage 15.
Slafftellen. Mittagétijcy 2'), F= Kutichgaife 2.

hen gefucht.

Wegen Hbreife der jepigen DHerrfdaft judt ein

fehr gut empfohlened Wdddhen vom 15, Augujt
bis jum 1. October einen Dienft over filr bew
gangen Tag eine Aufwavtung.

Nihered durch
Frau Notycher, Trivel 18.
Gine Stube in bder Ndhe meiner Wohnung
wird fiir eine dltl. Dame zum fofortigen Bejies
Pergamenter.
Gin ovventliches Kindermdvchen Wwirh jofort ges
fudht Grafewey 24.
Gin Blafebalg mit Gejtell vert. Brunoswarte 6.
 Gin Arbeitspferd vert. lange Gaffe 27
" Gerftenftrob zu verfaufen
Breitenftrafe 20.

Liedertafel Alkmania.

Sonntag den 2. Augujt Ball im Salon ur
,Weintraube”, wozu Freunde und Befannte eins
fadet der Borftand.

Gefellichaft WUchtsebner.

©onntag den 2. Auguft Abendbs 7 Uhr
Quinzchen im Saale pes ,Kithlenbrunnen.”

Flla.

Gonntag den 2. Auguft Abends ?/,8 Uhr
Ball in ,Frehberg's Salon.”
Der BVorftand.

gt =
Fukolia.
Gonntag ben 2. Augujt KRednychen im , Obeum.”
Der BVorftand.

Viirgergarten. Heute Sonnabend und
Sonntag frijden Wiohn - und Kaffeefuchen.

Firemilage.
Sonntag Tang mit gut befestem Orchefter.
€. Freyer.

Mabeninfel und BVollberg,

Sonntag Tamymufit.  Kurzbals.
Qiemits.

Gonntag ladet jum Tangvergniigen freundlichit
ein R. Kiibne.

Anft. Herren finven Logis f. Braubausg. 6.
Offene Sdhlajftelle  Meartinggafje 17, 2 Fr.
Gin brauner Sommex - Ueberzieher Wittwodh d.

15. am Walbdfater verloven. egen gute Veloh-
nung abzugeben Giebicheniteiner Alfee 25.

Werloren eine Fleine Brieftafche mit
Notizbuch mit etwwas Papiergeld und
1, Frankf. Loos, Dem Bringer 5 %

im ,, fhwarjen Vv,

Berloren bei Gelegenheit der Wajferfahrt vom
,©ang und RKlang “ ein Tajcdentudh, gezeichnet
, Mavie.” Abzugeben gegen Belohnung

RNeunhaufer 4.

Gin ftarfer Rofhritod mit {dhwarzem, weiff aus:

gelegten Hornfnopf verloren u. gegen Belohnung

Gine fleine Wohnung an ein Paar eingelne
Leute ju vermiethen Mittelwache 1.

abaugeben in der DHirfdhapothefe.
E Gine Gljter entflogen. ®egen Belohnung ab-

Gajthausd 3u BVitfehdorf.

Sonntag den 2. Augujt gut befesste Tangmufit,
wogu freundlichft einfavet €. SHundertfiund,

Bum Stiftungs- Feft
ladet ©onntag den 2. Augujt in den Salon
ber , Weintraube” evgebenit ein

die Gicbidhenfteiner Liedertafel.

Anfang 7%, Ubhr.
Nach dem Concert Ball.

Kilapperkastemn.

Montag Peine BVorftellung. Donnerjtag den
6. o. M. , Die Riuber “ von Schiller in 5 Akten.
Mitgliever - Quittung fitv Monat Auguit bié Dons
nexftag Nachmittag bet Hrn. Dittler, gr. Ulric)sa
ftrafie 7, 3u entnehmen, wofelbft aud) ver Billet=
Berfauf ftattfindet, desgl. Abends an der RKaffe.

jugeben Beijttrage 30.

Der BVorftand,
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M¢r. 6. Leipgigeritrafe MNr. 6.

Mur bei Facob Lewin

befindet fidh der VWusverfauf vpon RKleiderfioffen, Peribefisen, fhwarjfeidenen
Cpiten, weifen Fwirnipien, Sammetbdndern, Fwirn: u. Glacéhandichuben,
wie aud) Leinwaaren und BVettjeugen wird Alled fpottbillig verfauft

nur Leipgigeritrae Nr. 6 bei Jacob Lewin.
Das8 Mobel-, Spiegel- und Poljterwaaren - Magazin

pon
Neujtadt Nr. 3, Heinrich Scharig, an der Moriskivde,
empfiehlt fein veichhaliige8 Rager felbitgefevtigter Mieubel in den eleganteften iwie einfachjten Formen
und ftellt die billigjten Preife.

afferleitungen aller 2rt,

fowte Vrunnen- u. Pumpen-Wrbeiten fertigt nach wie vor
Alb. Zabel, Jimmer- u. Nohrmeifter im , Fuviteuthale.”

H. ¥, Hildebrand's winer Louis Haase's
Dampf-Fdarberei nud Druckerei,

Annahme: am Moritthor Nr. 5 und an ven Wodbenmartitagen auf dem Marftplage in
meiner mit ihrer Fivma verfehenen Schnittwaarenbude,
empfichlt fich 3u allen in Diefes Fach cinfchlagenden rbeiten.
Durd) ywedmifige Ginvidytung ijt fie im Stande, auc) befonvers vag in alfen Stoffen fehtwary
3u Fdavbende fehr fdhnell und miglichft billig ju liefern.

Das photographifche Atelier v. Caroline Kischer,
Glauchaijhe Kivdhe Nr. 12,

hilt fich einem geehrten in und auswdvtigen Publifum hievmit bejtens empfohlen.
Aufnahmen finven tiglich bei fedDer Fditterurng von Morgens 7 bis Nachmittags 6 Uhr ftatt.
Wifitenfarten: Portraits a Opd. 1 K 20 %, gropere Portraits vou 1 bis 5 4

Photographie.

Hiermit die evgebene Anzeige, daf id) mein photographifches Gejchaft aus Fleifchergaffe Nr. 34
nad) ber grofien Wivichsfivape Me. L1 (frither Photograph Bolpe) verlege und meinen
dajelbjt neu evbauten, photographijhen @alon ESonntag den 2. Wuguit eriffne.

Aufnabhmen tiglid von frip 8 bis Nadymittag 6 Uhr.

DMiein Veftreben wird fein, die mich Beehrenden in jeder Hinficht, fowobl bes Preifes, als

aud) per Ausfithrung der Bilver jufrieven u ftellen. Srang Mare, Photograph.

Mieinen geehrien hiefigen und audwirtigen Kunden zeige i) hievourdy ergebenft an, dbaf ich mein

Colonialivaaren-, Taback- und Cigarven-Geichaft
an Herrn Hevmann Fablberg verfauit Habe.
iiv dag miv bewiefene Vevtrauen beftend danfend, bitte ich, daffelb> auch auf meinen Nadhfoi-
gev iibertragen ju wollen. 6. I8, Wadter.

Beyugnehmend auf vorftehende Annonce, habe i) am heutigen Tage das Eolonialivaaren:,
Faback: und Cigarren: Gefchart ved Herrn G, W, Wachter bier fiuflich itbernom-
men unb werde daffelbe unter meiner Fivma:

EHermann Fahlberg

fortfithren. Jch bitte, daf meinem BVorganger gefdjenfte BVertrauen audh auf midy giitigft itbertragen
3u wollen und werde ich tetd bemiiht fein, miv daffelbe durch ftvemg veelle Bevienung su evhalten
fuden.  Dalle a/S., ven 1. Auguit 1868. Hermann Fablberg.

! _S,D?ontgg RNadymittag 2 Uhr follen im Hinters
ibp[e Miihlgeaben Nv. 3 gute Haufpihne meit-
bietend verfaujt werbden.

Starvfe: Fabrif.

Qine vor einigen Jalhren neu erbaute, durchaus
folipe, praftijch) u. bequem angelegte Sterfe - Fabrif
(mit einem Flachenvaum von 1%, Movgen) in
weldper widpentlichy 200 Scheffel Weizen verars
beitet terben fonnen — fteht unter febr gitnftigen
Bevingungen jofort ju iibernehmen. Die Uebers
nahme wiivde mit 8000 F: ju bewivfen fein.

RNaheve Mittheilungen ertheilt

NR. HSundbaufen in Dortmuny,

Wollene StricFgarne

in fammtlichen Farben und Dualitd:
ten, empfeblen das Foll - WPfund von
20 Sﬂx an
xebrider Frank,
Gngros: Handlung in Gavnen,
WPofamentier: und Kury: Waaren.
Leipjigerfirafie 8.

Zuar Meachtung!
Wer Miiblberg Mr. 1
EPfandscheine
bat, bem diene yur Nachricht, daff vom 15, Auguft
ab alle verfauft werben, wenn fonjt feine Riics
fprache genmcmmen wird.

Gine Dvehrolle, fajt gany meu, und ein nod)
stemlich neuer eifermer Rochofen mit Rachelaufiat
find billig su verfaufen vor bem Geiftthor 18.

®efudht 1 Frau jur Gartenavbeit im Rathémwerder,

Eine berricdhaftliche [WWobnung von
8 heigbaren Fimmern uud allems JGu-
bebor ift 3. 1. October, auf IBunich
audh friiber, ju vermiethen

Barfiigerfivafe 14.

Die gerdumige Vel - Ctage Briverjtrafe 14
ift fitv pen 1. October zu vevmiethen.

Neu eingc;: Wfrcunb[.i :;é{iwéftc}r?l@g
und Stube, Kammer, Kiidye fiiv eine Dame ver=
miethet gv. Brauhausgajfe 9, 1 Tr. h., o B.

Bu vermiethben yum 1. Ociober e. freundl,
Wohnung von 3 St., 3 K., & . a 80 &
neue Promenade 12 u. gr. Brauhausdgajje 4.
Gin ftleines freundliches Lwgis fiix 16 F an
finberlofe Leute oder eingelne Perjon ben 1. Octo=
ber 3u beytehen Weingdrten 23.
Gine Parterre- oder Bel- Ctage an rubhige
Qeute vevmiethet Niihlberg 2.

Waiferftand dDer Saale bei SHalle.
am 31, Juli Abends am Unterpegel 4 10
am 1. Aug. Morg. am Unterpegel 4 10"

Cine freundlich gelegene Wobhnung, unter Umftduden mit Stallung fiir
2 YPferde, ift sum L Oct. d. JIs. ju vermiethen  im ,, Fiivftenthale.”

Drrgfthenke bei Crallwip.

Sonntag ben 2. Augujt Tang, wou freunvs
lichft einlabet . Vanfe.

Drud der Watfenbang - Budhbruderei.

Temperatur in Tenfdher's dellenbad.

| 31. Suli | 1. Auguft

\12 Ubr Dittags| 6 Upr Aseuds |5 Mbr Diorgens
Luft 20 Srad 19 Grad | 11 Brad
Waffer s 15 % g i 18 7




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1868
	08
	02
	2.8.1868 (No. 179)
	Ein neues Kabel zwischen Europa und Amerika.
	[Tabelle]

	Tagesschau.
	Tabelle 930

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.


	Tabelle 930

	Durchschnitts-Preise in Halle am 1. August 1868.


	Tabelle 930

	Bekanntmachungen.
	Tabelle 930
	Illustration 931
	Tabelle 932







